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Für Bürger und Freunde unserer Gemeinde 

Der Bürgermeister, 

Vizebürgermeister 

der gesamte 

Gemeinderat 

und die 

Gemeindebediensteten 

wünschen Ihnen 

ein gesegnetes 

Weihnachtsfest 

und ein gesundes 

erfolgreiches 

jahr2010 

l>ie Ko:>enburg 
Eines der schönsten und prächtigsten Renaissanceschlösser Österreichs .. 
Auf der he"lichen Aus.~ich1s1errasc;e finden täglich um 11.00 und 15.00 Uhr 
die Freiflugvorfiihrungen mit Edelfalken, Adlern, Geiern und Eulen statt. 
Führungen nach Bedarf, für Gruppen gegen Vorc1nmeldung 

Öffnungszeit~n: 30. März - 01. November 
April und Oktober täglich außer Montag 09.30 bis 16:30 
Mai bis Scpt~mber täglich 09:30 bis 17:00. im Juli und Augu~t FR, <;A ~O 
bis 18.30 Uhr (FrciOugvorfübrungcn um 11 :00, 15.00 und L7:30 Uhr) 
www.roscnburg.at; Tel. 02982/291 l oder 2303 



1 

Kundmachung 
(Auflage Jagdpacht\'erteilungsplan und Auszahlung des Jagdpachtschillings) 

Die Pachtschillinge filr das Jahr 2010 lllr die Genossenschaftsjagden Rostnburg, Mold, Mörtersdorr und 
Zaingrub wurden an die Gemeinde Rosenburg-Mold abgeführt. 

Gemäß§ 37 Absatz 3 NÖ Jagdgesetz 1974, LGBI. 6500 in der geltenden Fassung. liegen die Jagdpacht­
verteilungspll!ne ab Anschlag dieser Kundmachung an der Amtstafel zwei Wochen hindurch im 
Gemeindeamt während der Amtsstunden zur öffentlichen Einsicht auf. 

Beschwerden gegen die Feststellung der Anteile sind innerhalb von zwei Wochen (vom Tag des Anschlages 
der Kundmachung an genx:hnet) schriftlich beim Jagdausschussobmann einzubringen und von diesem ohne 
Verzug der Bezirkshauptmannschaft zur Enischeidung vorzulegen. 

Der allgemeine Auszahlungstag. die Verwendung der nicht abgeholten Beträge sowie der Name und die 
Adresse des Jagdausschussobmannes der Genossenschaftsjagden sind: 

Ctf)ossenscbafts- Allgemeine Awzahlung Verweodungs.e>+eck der Jagdausschuss-
iud (Zelt und Ort) nicht abeeboltcn Betrtite obmann 

Rosenburg Keine allgemeine Auszahlung! Erhaltung der GOternege 
Dr. Alfred Mantler 
3573 Roscnburl! 12 

Mold 
10. Jiinocr 2010, 10-12 Uhr 

Erhaltung der GUtcrwege 
Johann Rauscher 

Feuerwehrhaus Mold 3580 Mold 14 

Mörtersdorf 
10. Jlioner 2010, 10-11 Uhr 

Erhaltung der GOterwege 
Otto Bauer 

Gemeindehaus Mörtersdorf 3580 Mörtersdorf2 

Zaingrub 10. JUnner 2010, 9:30-11:30 Uhr 
Erhaltung der GUterwege 

Karl Hofbauer 
Gemeindehaus Zain1UUb 3580 b24 

Gemäß§ 37 Absatz 7 NÖ Jagdgesetz 1974 können am allgemeinen AuW1hlungstag nicht abgeholte Anteile 
ab 18. Jänner 2010 innerhalb von 6 Monaten zu den Amtsstunden beim Gemeindeamt abgeholt werden 
bzw. deren Überweisung unter Angabe der Bankverbindung verlangt werden. Allflillige Überweisungsspesen 
werden vom Anteil abge1.0gen. Bagatcll-bcträge ''erden nicht Oberwiesen! Innerhalb der Auszahlungsfrist 
nicht abgeholte oder überwiesene Anteile werden zugunsten des vom Jagdausschuss beschlossenen 
V crwendungszweeks verwendet. 

**** 
Mitteilung des AVH für Jän11er 2010 

Bio Restmüll Papier gelbe(r) Sack!I'onne 
30.12. U- 27.01. 02. u. 29.01.Ascbeto. -

Altstoffsammelzentrum Mold -

Kartonagen - Kartonagenmulde 

jeden ersten Mittwoch Im Monat 
13. Jänner 2010 von 17.00- 19.00 Uhr 
Es klJ1me11 Problemstoffe, Texrllie11, 
Schuhe 11. FBt1k11bel "ND/i" abgegebe11 werden. 
Montag-Freitag von 8-12 Uhr 
am Bauhof in Rosenburg 

1 

Hotel - Restaurant 
L11ndgasthof 

·~ANN 
3573 Rosenbo Tel: 02982/2915 



Voranschlag 2010 l 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 09.12.2009 den Voranschlag 2010 beschlossen: 

Einnahmen 

Gesamthaushalt a Ausgaben Rücklagen 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~,--~~--=-------

Ordentlicher Haushalt 1.822.300 Stand 1.1. 567 .500 
AußerordenUicher Haushalt 1.455.000 Zugang 13.800 
Summe 3.277.300 _Abg_,._a_n-"'g ____ -22_0_.1_00_ 

Außerordentllcher Haushalt 

Gemeinschaftshaus: Anschluss Nahwärme 
FF- und Vereinshaus Mold: Anschluss Nahw. 
Kleinlöschfahrzeug Zaingrub 
Katastrophendienst: Hochwasser 7 +8/2009 
Kindergarten: Erweiterung 

Gemeindestraßenbau 

Land- und forstwirtschaflicher Wegebau 
Wirtschaftshof: Erweiterung Mold 
Wasserversorgungsanlage 
ABA Rosenburg 
ABAMold 
ABA Mörtersdorf-Zaingrub 
Summe 

•••••• 

Stand 31.12. 361.200 
Einnahmen 

• Ausgaben Schulden ---------25. 000 Stand 1.1. 3.600.900 
25.000 Zugang 465.000 

150.000 ;_Abg= a_n,,_g ____ -_1_92_.2_0_0 
70.000 Stand 31 .12. 3.873.700 

300.000 Davon durch 
GebOhren 3.234.500 

100.000 gedeci<t 

50.000 
200.000 
100.000 
235.000 
150.000 
50.000 

1.455.000 

S ieger des Gesel/schaftsschnapsens des ÖKB Ortsverband Mold 
vom 8. Dezember 09 

Hauptpreise Trostpreise 

1. Zaiser Gerhard 9. Kopper Franz 
2. Kremser Ludwig 10. Zaiser Gerhard 
3. Rochla Günther 11. Zaiser Helga 
4. Amon Herbert 12. Zuba Robert 
S. GschöpfGünther 13. Lochner 
6. Zögl Christian 14. Zaiser Helga 
7. Zaiser Gerhard 15. Gundinger Karl 
8. Fettingcr Günther 16. Kopper Robert 
Der ÖKB gratuliert den Gewinnern und bedankt sich bei allen Teilnehmern und Gästen sehr 
herzlich. 
Besonderer Dank gilt den Finnen und Unternehmern der Gemeinden Rosenburg-Mold, Horn 
u. Gars, die die Veranstaltung mit wenvollen Sachpreisen unterstützt haben. 

Der ÖK.ß Ortsverband Mold wunsclu allen Kam~raden, 1111tersti#zenden Mitgliedern, 
Freunden und der Bevölker11J1g der Gemeinde 

FROllE WEIHNACH TEN und PROSIT NEUJAHR 



Geburtstage im Jä11ner 2010 
wir gratulieren: 

zum SO. Geburtstag 03.01. Johann Zimmel Mold 121 
zum 55. Geburtstag 17.0l. Friedricke Winds Rosenburg 72/ 1 
zum 65. Geburtstag 28.01. Ryszard Szmich Rosenburg 28 
zum 70. Geburtstag 16.01. Alois Kenner Mörtersdorf 11 

20.01. Franz Zeitlberger Mold40 
zum 80. Geburtstag 18.01. Karl Mahrhofer Rosenburg 106 
zum 85. Geburtstag 08.01. Franz Wunder! Mörtersdorf3 

Wochenenddienst der A"r?,te im De'{,_ember 09- Jänner 2010 ,. 

Der Wochenenddienst der Ärzte gilt von Freitag 20 Uhr bis Montag 7 Uhr, 
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie an Wochenenden über 

ÄRZTENOTRUFNUMMER 141 (qhne Vorwahl) 
Freiwillige Feuenvebr Notruf 122 
Poliz.c.i Notruf 133 
Rettung 02982/2244 Notruf 144 
Vergiftungs - INFO 01/4064343 ' 

Apotheken - Horn Landschaftsapotheke Horn-Hauptplatz 02982 2255 
Bereitschaftsdienste (rund um die Uhr) Gars - Apotheke z,ffi.Gcrtrud 02985 2317 

Drosendorf- A1>9thekc zum Erlöser 02915 2251 

23. - 25.12. Dr. Ema Schleritzko Horn 02982 3230 
23. - 24.12. Dr. Harald Dollensky Gars/K. 02985 2340 
25. - 27.12. Dr. Wilhelm Heber Brunn 02989 2249 
26. -27.12. Dr. Susarme Vonstadl Horn 02982 2345 
30. - 31.12. u.01.01 MR Dr. Friedrich Eckhard Horn 02982 2845 
30.12.09 u. 01.01. 10 Dr. Anita Greilinger Gars/K 02985 2308 
02. - 03.01. Dr. Elisabeth Daimer Mold 02982 30308 

Dr. Peter Mies Altenburg 02982 2443 
05. -06.01. Dr. Susanne Vonstadl Horn 02982 2345 

Dr. Wilhelm Heher Brunn 020892249 
09. - 10.01. Dr. Ema Schleritzko Horn 02982 3230 

MR Dr. Paul Steinwender St.Leonhard 02987 2305 
16. -17.01. Dr. Susanne Vonstadl Horn 02982 2345 

Dr. Klaus Renoldner Neupölla 02988 6236 
23. -24.01. Dr. Elisabeth Daimer Mold 02982 30308 

Dr. Harald Dollensky Gars/K. 02985 2340 
30. -31.01. MR Dr. Friedrich Eckhard Horn 02982 2845 

Dr. Klaus Renoldner Neupölla 02988 6236 

Zahnärzte: 
24. - 25.12. Dr. MAS Wolfgang Klima Raabs 02846 7174 
26. -27.12. Dr. Ulrich Czink Hollabrunn 029522196 
31.12.- 03.01. Dr.med.dent.Stephanie Hartl Geras 02912 61131 
06.01. Dr. Rcinhard Finger Eggenburg 02984 4410 
09. - 10.01. DDr. Gerald Jahl Eggenburg 0298420013 
16.-17.01. Dr. Doris Kattner Vitis 02841 8610 
23. -24.01. Dr. Martina Zacharias Retz 02942 28150 
30. - 31.01. Dr. Reinhard Finger Eggenburg 029844410 



Freiwillige Feuerwehr Mörtersdorf 

\Vir laden herzlich ein zum 

Feuerwehr­
Bal l 

Samstag, den 23. Jiinner 2010 

bei der Grasei - Wirtin 

Musik: „Trio Pentagon" 

Beginn: 20 Uhr Eintritt: € 6,-· 

Um Ihren werten Besuch bittet die Feuerwehr 

.lh.t 
FREIWILLIGE FEUERWEHR MOLD ~ 

3580 Mold 17; Tel.: ~982/ 82 22; o-moll: ff·moldOgmx.al 

FEUERWEHR- BALL 

Samstag, 

09.Jänner 2010 .__ __ _ 
Landgasthaus 

,, Zum KNELL'' 
Es spielen für Sie 

,, TWO of US ,, 
Beginn: 20.00 Uhr 

Eintritt: € 6,-­

„Große Tombola" 
Um zahlreichen Be.~uch bittet die Freiwillige Feuerwehr Mold 

Der Erlös wml 1um Ankauf von Ausrlbtungsgegenständen vcrweodeL 

Ihre Ansprechperson: Fmn.1 Fuchs 06641174-0526 



Jahreshauptversammlung und Dank 

Bel der Jahreshauptversammlung oes VSF Mold - Verein zur Förderung des Sportes und der 
Freizeitgestaltung fOr die Jugend - gab Obmann Christian ZOgl einen umfassenden Bencht Ober die 
Aktivrtaten des abgelaufenen Jahres. 

25 Jahre des Bestehens des Vereines lieferten den Anlass tor eine Jubiläumsfeier. Besucher und 
Teilnehmer am Fußballturnier konnten sich vom Ergebnis der Fußballplatzsanierung Oberzeugen. Der 
Fußballplatz war schließlich der Ausgangspunkt fOr die Verelnsgrtlndung. Ein Blick In die 25 Jahre 
Vergangenheit zeichnet die Grundgedanken des Vereins nach. 

Es sollte ein Verein gegrOndet werden, dessen Mitglieder sich generell um die Forderung von Sport­
und Freizeitaktivitäten Im Ort ~ der Gemeinde annehmen Die besonderen Initiativen von einzelnen 
M1tgliedem haben vielen guten Ideen zum Durchbruch verholfen. 

ROckbltCkend auf 25 Jahre VSF kann man feslstellen, dass sich auch in diesem Verein Menschen 
finden, die gestalten wollen, denen dte Gemeinschaft ein großes Anliegen ist Sie spOren, dass das 
Leben Im Dort besondere Quahtäten hat, dass gemeinsam arbeiten eine erfOllende Form der 
Freizeitgestaltung sein kann, 

Auf Grunde einer Initiative der OVP-Frauen, der Jugend fand sich heuer im Osterhasenkomitee eine 
Gruppe von Personen aus der ganzen Gemeinde, die bei der Schwemm und auf dem Kinderspielplatz 
ein Ostereiersuchen fOr Kinder organisierten. Bei schonem Weiter ausgezeichneter Verpflegung und 
guter Laune war die familiäre Stimmung bei Besuchern aus der ganzen Gemeinde zu spOren. 

Fbtpunkte im Vereinsleben smd der Glühweinstand beim Gemeinschaftshaus jeweils am letzten 
Adventsonntag. 

Bei den erforderlichen Neuwahlen des Vorstandes sind einige verdiente Funktionäre aus ihren A.mtem 
ausgeschieden: Ing. Johannes Strammer als Kassier und Erwin Gabler als SchriftfOhrer. Herzlichen 
Dank fOr Ihren langjährigen Einsatz fOr den Verein. 

Die neu- bzw. wiedergewählten Funktionäre sind: 

Obmann: 
Obmann-Stellvertreterin· 
Kassierin: 
Kassier.Stellvertreter: 
SchriftfOhrerin: 
SchrtftfOhrer-Stellvertreter: 

Christian ZOgl, Mold 95 b 
Andrea Berner, Mold 73 
Helga Aigner, Mold 108 

Thomas W1nkler, Mold 6 
Anja Berner, Mold 49 
Manuel Zlmmel, Horn 

Wir gratulieren allen Funktionären sehr herzlich zu Ihrer Wahl und wünschen viel Freude und 
Schaffenskraft bei ihrer Tätigkeit und besonders weiterhin gute Unterstützung durch die M1tglteder. 

Oie Gemeinde Rosenburg-Mold dankt sehr herzlich fOr die Pflege des Fußballplatzes des 
Kinderspielplatzes mit dem Beachvolleyball-Platz und des Freibades. Aus den ReinertOsen der 
Veranstaltungen wurden auch einige Anschaffungen getatigl 

Großer Dank gilt aber auch allen Vereinen, die sich im abgelaufenen Jahr wieder für die 
Verschönerung unserer Orte und Erhaltung der Gemeinschaft eingesetzt haben. Besonderer Dank 
soll der Freiwilligen Feuerwehr Mold ausgesprochen werden, deren Mitglieder wieder sehr viele 
Stunden Ihrer Freizell für den weiteren Um- und Zubau bzw. die Fertigstellung des Feuerwehr- und 
Vereinshauses aurgewendet haben. 

GGR. Ing. Margit Pichler 

• rm• KOc11• t-24.Uhr- Montag R1.11\tl•O 

Shell-Großtankstelle 
Ing. Gerhard Knall 

Neu: Modorn110 
90n1tonwa11-chm asch1no 

Groß8f Elnkaufsahop 
SheK MotorOle 

Tel 0~98218290 Fax 82908 Tel 0298218291 l'u 8291• 
358 0 M o ld 2 



Damenkegeln 

Am 24. 12.2006 Heiliger Abend besteht die Möglichkeit 
sich das „Friedens-Licht" im 

Feuerwehrhaus Mold 
von 9.00 bis 12.00 abzuholen. 

Geeignete Lampen oder Kerzen bitte selbst mitbringen. 

Älteren oder kranken Mitbürgern aus Mold wird das Friedenslicht 
von der Freiw. Feuerwehr Mold ins Haus gebrachL 

Wir sind am 24.12.2006 unter dieser Nummer 
erreichbar. Tel. 0664 / 17 40 526 

Wir fi'euen uns auf Ihr Kommen. 
Frolre Wei1111acl1te111111d ei11 Prosit 2010 wli11sclr1 die 

Freiwillige Fe11erwel1r Mold 

Wir laden alle interessierten Damen zum Kegelabend ein. 

Termine fllr das !.Halbjahr: 

Ort.: Kegelbahn Mold :üit: 20.00 Uhr 

Mittwoch, !3. Jänner 2010 
Mittwoch. 03. Män 2010 
Mittwoch, 05. Mai 2010 
Mittwoch, 07. Juli 2010 

**** 

Mittwoch, 03. Februar2010 
Mittwoch, 07. April 2010 
Mittwoch, 02. Juni 2010 

Mitteilung des AVH für Jän11er 2010 

Bio Restmüll Papier gelbe(r) Sackffonue 
30.12. u. 27.01. 02. u. 29.01.Asclleto. -

AltstofTsammelzentrum Mold • 

Kartonagen - Kartonagenmulde 

jeden ersten Mittwoch im Monat 
13. Jänner 2010 von 17.00-19.00 Uhr 
fu konnen Problemstoffe, Textilien, 
Schuhe u. Fe11kübe/ "Noli" abgegeben werden. 
Montag - Freitag von 8 - 12 Uhr 
am Bauhof in Rosenburg 

Nur die beste Bank gehört fast zur Familie. 
Das wirkliel1e Leben und das Geldleben haben emiges gemeinsam Am wichtigsten Sllld Ve1lässUchke1t 
und EngagGmenL Grundsatze. die Sich unsere M1talbeiter besonders zu Hetzen nehmen Aber überzeugen 
Sie sich am besten selbst und vereinbaren Sie ein Beratungsgespräch unter der Telefon(\llmmer 
05 0100 • 26 000 (zum Orts1arif). • 

www.sparkasse.at/hom 

SPARKASSE Ei 
Horn-Ravelsbach-Kirchberg 
.-i jeder Beziehung x~hlen die Menschen. 



NÖ Seniore11b11nd 

Fasc/1ingskränzc/1en des Seniorenbundes - 20.01.2010 
15.00 Uhr, Gasthaus Blie 
Eintritt frei -

Sitzplatzreservierung bei Franz Pareis 02982 4850 

Di. 09.03.2010. 14,00 Uhr, OH Blie, Horn, Lichtbildervortrag von MOSER- REISEN,: 
„Senioren \'om 20. - 27. 09. 2010 auf dem Jakobsweg nach Santiago de Composlela. 

Seniorengerccht erleben wir eine unendliche Fülle an kulturellen und historischen 
Sehenswilrdigkciten'"! Niiheres bei Karl Jenschik, 02982/2940 

Do. 25.03.2010 „Wien für Kcnner'"-2. Teil.-Höchsttcilnehmerzabl 30- Nlihcres und 
Programm bei Karl Jcnschik, 02982/2940 sowie in der ÖVP Gcschll1\ss1clle Horn .. 

••••• 
Ist Ihr Reisepass noch gi!ltig? 

Eine aktuelle Information der Bezirkshauptmannschaft Horn 
Von März bis August 2010 wird ein großer Andrang bei den Passbehörden erwartet. 
Prüfen Sie daher recbtzeitig vor Ihrem Urlaub, ob Ihr Reisepass noch gOltig ist. 

So kommen Sie zu Ihrem neuen Sicherheitsreisepass: 
Ihren neuen Pass können Sie, unabhängig vom Wohnsit7~ bei jeder Passbehörde (Magistrat 
oder Bezirkshauptmannschaft) beantragen. 

Das müssen Sie beachten: . • Sie mOSsen persönlich bei der Behörde erscheinen 
(Unterschrift, Fingcrscan bei Personen ab 12 Jahren). 

• Vergessen Sie bitte nicht ein Passfoto, das den internationalen Kriterien 
entspricht (lnfonnationen unter ·www.passbildkritcricn.at). 

\N 
'I, 

• Bringen Sie Ihren derteitigen Reisepass zur Antragstellung mit. 

Neu: Jedes Kind benlltigt einen eigenen Reisepass. 
Bestehende Miteintragungen sind nur bis Juni 2012 gOlrig. 

Vergessen Sie nicht: 
Bei jeder Reise muss ein gllltiges Reisedokument (Personalausweis oder 
Reisepass) mitgeführt werden, auch bei Reisen in die EU-Staaten. 
Informieren Sie sich rechtzeitig Ober die speziellen Einreisebestimmungen Ihres 
Urlaubszieles (Visa, Gültigkeitsdauer des Reisedokumentes usw.). 

Ein Tipp: 
Nutzen Sie die Monate Dezember bis Februar, dn in diesen Monaten die 
Wartezeiten bei den BOrgerbüros (Passämtern) kür7..er sind. 

Nähere Auskünfte beim Bürgerbüro der Bnirkshauptmannsehaft Horn: 

Telefon: 0298219025 - 28130 
Telefax: 0298219025 - 2813 
E-Mail: buergerbuero.bhho@noel.gv.at 

.,„„. „ .... 



Hanns Haas, Rosenburg-Bergheim (Teil 2) 

Die A~·chauer Marie 

Die zweite Generation Aschauer 
Wer eine bessere Existenz suchte ging 
zeihvcise oder dauernd nach Wien. Man 
sieht, wie eng schon damals die 
beruflichen und lebensweltlichen 
Bindungen zu Wien waren, weil da,.s lc.leine 
Rosenburg nicht genug Arbeitsplätze bot 
und die Kinder der MüWenarbeiter die 
Chance eines beruflichen Aufstiegs in 
Wien nutzten. Der 1879 geborene Sohn 
Johann erlernte zwar die Müllerei, musste 
dann aber zum Militär einrücken. Nach 
dem mehrjährigen Militärdienst brachte er 
es in Wien bis zum Exerziermeister bei der 
Berufsfeuerwehr. Er musste im Ersten 
Weltkrieg nicbl einrücken. Schwester Resi 
hat nach Bruck/Mur geh()iratet, Die 
Schwester Anna ist 1902 mH, 18 Jahren 
knapp vor der Hochzeit verstorben; sie war 
mit einem Förster aus der Melker Gegend 
verlobt. So haben nur drei von den neun 
Kindern das Erwachsenenalter erreicht 

• 
Tlu!resia Aschauer Koual (1890-195/) und Anna 
Aschauer (geb. 18/J.I) 

Der 1879 geborene Sohn Anton war 
gelernter Maurer und hat dann in Wien als 
Kellner gearbeitet, möglicherweise auch 
eine KelJnerlehre absolviert.1 Die 
anschließende Laufbahn in der Wiener 

1 Interview mit Frau Klimond, 3. Jänner 1990, 
Abschrifl S.13. Tochter Antonia Kllmond war in 
diesem Punkt unsicher. 

Berufsfeuerwehr eröffneten ihn1 die guten 
Kontakte seines bere~ts in Wien lebenden 
Bruders. Doch der Drill passte ihm nicht, 
er kehrte zum erlernten Maurerberuf und 
nach Hause zurück. Verheiratet war er 
nicht; seine Tochter, die spätere 
verhei.ratete Antonia Klimond, wurde im 
Familienhaus von der Schwester Maria 
Aschauer aufgezogen. Anton Aschauer 
hatte das lebenslange Wohnrecht in dem 
1922 seiner Schwester Maria 
überschriebenen EI ternhaus. 

Anton Aschauer 
geriet schon 1914 
oder 1915 in 
russische Kriegs­
gefangenschaft, 
ein Durchschuss 
kostete ihm 
mehrere Zähne, 
er überlebte nur, 
weil ihm em 
russischer Arzt 
das Geschwulst 
unter der Zunge 
aufschnitt, doch 
es blieb ein 

Anton Aschauer (August 
1897) 

leichter Sprachfehler. Das war auf der 
Eisenbahnfahrt nach Sibirien, wo er die 
nächsten Jahre bis zum Friedensschluss 
von Brest-Litowsk zwischen den 
Mittelmik:hten (Österreich-Ungarn und 
Deutschland) und dem kaiserlichen 
Russland am 3. März 1918 blieb. Wie 
Tausende andere österreichisch-ungarische 
Gefangene kehrte er 1918 bis 1920 auf 
dem endlosen Weg durch. Mittelasien und 
China nach Europa zurück, weil die direkte 
Strecke über Osteuropa durch den 
russischen Bürgerkrieg versperrt war. Eine 
Zeitlang bielt er sich in Hongkong auf, 
wovon er gerne berichtete, dass dort das 
Rauchen verboten war - um dem Opium 
Herr zu werden. Von allen Stationen seiner 



Familie sandte er Ansichtskarten, auch aus 
Singapore, doch diese sind leider 
unauffindbar. Endlich kam er Ober Triest 
beim nach Österreich. Ganz fremd war er 
den Seinen, die Tochter versteckte sich 
anfangs vor ihm. Schon in seiner Wiener 
Vorkriegszeit war er, wie sein Bruder 
Johann, in Berilhrong mit der 
Arbeiterbewegung gekommen. Die 
Erfahrung im russischen ßilrgerkrieg 
bekr'.iftigte seine sozialdemokratische 
Prägung, die sieb allerdings im 
Lebensvollzug !,'llt mit einem persönlichen 
katholischen Bekenntnis vertrug. Zu den 
heiligen drei Zeiten besuchte er die Messe 
in Gars, und immer wieder fuhr er auf 
Wallfahrt nach Maria Zell. Er war ein 
tüchtiger Maurer, zuerst bei Steiner, dann 
bei Traschler in Horn. Er kam auch noch in 
seiner Pensionszeit bereitwillig. wenn man 
ihn brauchte. Bei Patta bat er einige 
Werkstangebäude aufgemauert. Meine 
Mutter konnte ihn zum Herausmauern 
unserer Kellerstiege gewinnen. Die 
gelungene Arbeit tut bis heute ihren 
Dienst. 

Die 1883 geborene Maria Aschaucr bewies 
ihre Geschicklichkeit im Umgang mit 
Nadel und Spagat seit ihrem elften 
Lebensjahr beim Säckeflickcn in der 
Mantlermilhle. „ Was die Marie näht hält 
ewig" kommentierte anerkennend der 
Betriebsinhaber. 2 Ein paar Groschen 
verdienten sich die Ascbauer-Kinder in den 
1890er Jahren mit Kegelaufsctzen im 
GasthofTaucbncr. Dann hat Marie in Horn 
zuerst ein Jahr oder ein halbes Weißnähen 
gelernt und anschließend Damen­
schneiderei bei zwei Homer Schnei­
derinnen. Den beschwerlichen Weg nach 
Horn ging sie täglich zu Fuß. Anschließend 
war sie 1902 bis 1909 in noblen Wiener 
Schneidersalons beschäftigt, in einem 
Salon Spitz-0r und in einer k.u.k. 
Hofschneiderei. Dort im . .letzten Glanz der 
Märchenstadt'· (Otto Friedländer) echieh 
sie den letzten Schliff und erlernte die 
„elegante Arbeit", die sie ein Leben lang 

2 lnicrvicw mit Frau Klimond. 3. Janner 1990, 
Abschrift S. 7 

auszeichnete. „Sie war ehrlich, anständig 
und benehmen konnte sie sich", so wurde 
sie zum Liefern in die besten Häuser und 
sogar in adelige Stadtpalais geschiclct. 3 

Anfangs wohnte sie beim Bruder, der sich 
beruflich bereits etabliert hatte, spl!ter hatte 
sie ein kleines Untermietzimmer im 8. 
Bezirk, in der Laudongasse. In Wien blieb 
sie allerdings jeweils nur in der 
Wintersaison von September bis Ende Mai, 
dann ging das aristokratische und 
bOrgerliche Wien in die Sommerfrische 
und schlossen die Salons. ln ihrer 
sommerlichen Arbeitslosigkeit begann sie 
zu Hause in Rosenburg die Schneiderei für 
Geschwister, Verwandte und vereinzelt 
Kunden mit anfangs minimalem Verdienst. 

Damenschneiderei Marie Aschauer 
Der Aufschwung der Sommerfrische 
Rosenburg im Konjunkturhoch der 
Vorkriegsjahre ennöglichte ihr jedoch bald 
die Gründung einer eigenen Geschäfts· 
existenz. 1908 meldete sie in ihrem 
Elternhaus das Damenmachergewerbe an, 
das sie bis 1950 ausObte.4 Das Schneider­
gewerbe erlebte trotz aufkommender 
Konfektionsarbeit nach der Jahrhundert­
wende einen immensen Aufschwung. Noch 
war es Oblicb, die meisten Kleider und 
Blusen schneidern zu lassen, und auch den 
Hochzeitsanzug ließ man sich noch 
anmessen. In Rosenburg gab es mehrere 
Schneider, neben der Aschauer Marie noch 
den Herren- und Damenschneider 
Danzinger, der sich allerdings aufKostil.me 
spezialisierte. Auch die Frau des 
Gendannen E. fertigte das eine oder andere 
Kleid.' Die Arbeiter und Dienstboten 
gingen zur Etzmannsdorfer Schneiderin, 
die einigcnnaßen billiger arbeitete, und seil 
1926 zur Rosenburger Schneiderin Kropp 
- bei ihr haben „die Frauen alle, die beim 
Mantler gearbeitet haben" schneidern 
lassen, sie hatte „am Anfang wahnsinnig 
viel Arbeit", auch mit den Patienten im 

3 Interview mit Frau Klimond, 3. Jllnncr 1990, 
Abschrift S. 7 
'BH Horn, Gewerteaktcn Xll 174 a ZI. 1950/147 
' Interview mit Hilda und Fmnz Pranger. 16. 
Allgll.'I 1990, Rosenburg, Abschrift S.13 



mit seinen Wünschen 
daherkommen. „Sie hat sich die 
Kundschaften ausgesucht".8 

Marie Ascbauers Klientel waren 
wohl stets überwiegend 
Einheimische, aber auch 
Sommerfrischler, die ihr sogar in 
der Wintersaison schriftliche 
Aufträge übermittelten. „Die 
Weinzinger haben sich die 
Sachen aufgehoben und es im 
Sommer da machen lassen, 
während sie da waren, (sie) haben 
es nicht in Wien machen lassen. "9 

Marie Aschauer beherrschte ihre 
Arbeit. 
Einer Offiziersgattin nähte sie das 
Hochzeitkleid bloß nach dem von 
Abbazia /Opatija zugescbickten 
Entwurf mit schriftlicher 
Anleitung. 1917 übernahm sie 
von einer Baronin V. Handel-
Mazzetti den Auftrag, ein 
schwarzes Kostüm in ein 
Reitkostüm umzuarbeiten. Die 
junge Frau bekannte freimütig: 
,,Ich bilde mir zwar sehr viel auf 
das ein, was ich bei Tunen gelernt 
habe, aber so weit reicht es 
nicht.'.io Eine besonders 

Das Kamplal vom Bergfried der Rosenburg aus aufgenommen, 
September 2000. Im Vordergrund die Tempelwiese, dann das 
Hnuerbaus und links die Siedlungsinsel um das Gaslhaus Hutecek. 

aufwändige Arbeit war das 
Umarbeiten von Männerfracks 
auf Steirer- oder Salonkostüme. 

Erholungsheim. Gelegentlich frequen­
tierten auch die Wiener Villenbesitzer 
Wein.zinger und Worisek, sowie häufig die 
Hotelbesitzer Neumann die Schneiderin 
Kropp.6 Als Herrenschneider wirkte noch 
vor 1914 Schöffinann in der Villa Nr. 32, 
Pölz.1-Schmid-Lechner. Später zusätzlich 
der Schneid(.,- Kampitsch im Maurerhaus. 

Die feinste und bei weitem teuerste 
Schneiderin war allerdings die Aschaucr 
Marie. Sie hat .,eigentlich die Stadt­
schneiderei gehabt".7 Nicht jeder konnte 

6 lnlerView mit Marie Kropp, 19. Apnl 1990, 
Rosenburg, Abschrift S.4 
7 Interview mit Anna Koretzky, geb. SchOffinaon, 
16. Juli 1996, Rosenburg, Abschrift S. 20 

Da musste man alles zertrennen, 
aufbügeln, erneut zuschneiden - eine 
mühsame Arbeit. Filr ihre Arbeiten wurde 
ihr der zweite Preis beim der 
Niederösterreichischen LandesausstcllWlg 
1928 in Horn zuerkannt. 

0 Hanns Haas. Jeder Wiederabdruck, auch 
einzelner Teile, bedarf der Zustimmung des 
Autor. 

8 In1erview mit Hildä und Franz Pranger, 16. 
August 1990, Rosenburg, Abschrift S.11 
9 Interview mil Hildä und Franz Pranger, 16. 
August 1990, Rosenburg, Abschrift S.11 
10 Brief vom 3. Marz 1917, Hauspapiere Klimond 
Rosenburg 
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Bei der BEZIRKSHAUPTMANNSCAAFT HORN 
/h:drlt::duuipt.m•lfn.,\CltOft 

P:u-..etc:nvetkcbr Ou:~t'ISlq voo SOObi1 12.00 Uhtund 16.00bis 19.00 Uhr 
Dotinor<iq vcm 8.00 bio 12 00 Uhr 

Bü.rgcrbOro· Mon1ag bas Freitag"'°" 8.00 bll 12.00 Uhr und Dien.sms von 16.00 - 18.30 Uhr 
Abteilung tllt Wohn1i1.ng(/1Jrde„ung {F 2-A) des Amtca der NO Landesrcgieruna 

MontA& bll FRlilA& von 8.00 bia 12.00 Uhr und Oonncra1ag von ll.00 bis lS.lO Uhr 
W1Hnsmi.lt11Unsp11ktlorr: 

jeden Olon•'*S von 8.00 bis 12.00 Uhr 
SchNIJ.ntt.rMratung: 

jodon 2. 0orw:t1tq 1m Monat VOn 8.30 bis 12 00 Ulv, 3. Stock ZL 317 
T~~ But1l"-'W des Ocbiotsbamtnte# Kte:~ Rlr 8auwc:ICC'I. ft1r Oewcrbc. aowlc des l\.ltle-itsia.spdctomttcs 
w>d der Abt. eo 3 du Ami„ der NO Landcsfqi,enana UI du BH Horn 

jodoo L w>d J -& im Moaat von 11.30- 12.00 Uhr, 
ftlr Wasscrb.u geaen cetcroailc.hc Voramnclduoa W1LCr 02982 902S 2.8289. 

Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter u. Angestellten 
Ort: Bezirksstelle d NÖ. Gebietskrankenkasse 

S. Weykerstorffer-Gasse 3 
Termin: jeden Dienstag von 8.00 • 11 .30 u.12.30-14.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirtschaft 
Ort: Wirtschaftskammer, 3580 Horn. Kirchenplatz 1 
Termin. 04.01.10, von 8.00 · 12.30 Uhr u. 13.00- 15.00 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
Ort: Bezirksbauernkammer, 3580 Mold 72 
Termin: jeden Mittwoch, von 8.00-12.00 Uhr u. 13.00 • 15.00 Uhr 

Kriegsopfer- und Behindertenverband 
Ort: Kammer f Arbeiter u. Angestellte, 3580 Horn, Spitalgasse 25 
Termin: 12. u. 26.0110, von 13.00-14.30 Uhr 

Beratungszentrum Rat & Hilfe 
Partner-. Familien- u. 
Lebensberatung.Jugendberatung, 
Psychotherapie, 
Supervision, Mediation 

Ort· Horn, Hauptplatz 6, Anmeldung - 02982 2930 
Terminvereinbarung: Mo. v.10.-12.00 Uhr. Oi.v.17.-19.00Uhr, Do.17.-18.00 Uhr 

Jugendberatun~ Mittwoch v. 17. -19.00 Uhr 

Parteienverkehr und Sprechstunden der Gemeinde Rosenburg - Mold 

\Mr ersuchen um Anmeldung beim jeweiligen Referenten oder im Gemeindea111t, 
da es aufgrl.O:l von Vefhinderungen zum Ent1811 von Sprechstunden kommen kannl 

Parteienverkehr Sprechstunden 

Montag bis Donnerstag Bgm. Wolfgang Schmoger Montag 09.00h. 1000h 

8:00h • 12:00h Mittwoch 18:30h • 19:30h - . ·-··---··---·-·-----
und Jeden Mittwoch 

----------··--····-·------·--------·-----··-·--------- . 
18:00h • 19:30h Gemeindevorstand Jeden 1 l\lllttwoch im Monat 18:30h • 19:30h 

!!~reusgeber, §gentumi:c 
undVttleoer Redaktionelle Beitr111!li Eigenvervielfil!lig1mg: 

Gemmde Rosenlug • Mold f9n. Wllfgang Schnöger Des r.tonnaöonsblell ersehen mind 
3573 Rosenbu'g 25, 02982/2917 bgen Bauer. Eva Peler, 11 x Jatvtch l.lld wwd alen Haush8ten 
FAX · Nr 0298212917. 4 Bürger o.ßSerer Gemeinde der Gemeinde kostenlos zugestell. 
www cosenburg-mold!!! 
gemeilde@rosenburg-mold.eil 

!:iJ:l.llldl!!O!:Dll!: Bl'bl!IDOi 
E!l! ll~!l Inhalt ~r!!!l!wortljg) B!!dak!ion, b!ll!!ut ua!I :imii: ln1ormelfons- und Verla\Aban.r1gsschrift 
91.lrgermelster Wolfgang Schmöger Eva Peiler für cfe Gemeinde Rosenbura • Mold 
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HORN 

Abfuhrtermin- l@R 
kalender 201 0 umwe;~ 

Be hälter/ Sackbereitstellung: Am Vorobend des jeweiligen Abfuhrtoges, 
jedoch spätestens bis 6 Uhr früh am Tag der Abfuhr. A = Aschetonne 

Gemeinde ROSENBURG - MOLD 
Seim HoUI 

Bio RBllmüU Po pi er gelbe(r) Sack/Tonne ALZ·Rodingersdorf 

~ ~ lft~ ~ 
Mo. bis Fr. 7- 17 Uhr 

jeden 1. Sa. im Monat 9-12 Uhr 
:t·t~ '• AVH Tel .: 02982/53 3 10 Monat -· ' l. " IP' 

Jänner 27. 01 02. 01. + A Sperrmüll 
29. 01. + A Getrennt vom Eisensduon bercttsrollen! 

15. 03. und 04. 10 

hlllllOr 24. 02 2602.+ A 17. 02. 04. 02. 
E-Sditoll 

Get1enn1 vom Spenmuil beredstefftnl 
15. 03. und 04 10. 

Man 24. 03 26. 03. + A 18. 03. 

- Eisens eh roll 

Apr~ 08. 04 23. 04. + A 14 04. 29. 04 Getrennl vom SpenmuU bereitslellcn' 
21. 04. l 5. 03. und 04 10 

- _,_ 

Mai OS. OS. ~l. OS. + A Elektrische Kleingeräte 
19. OS. 1eden l. Mltlwo<h im Monat von 17.00 lik 19 00 Uhr 

- - om Bauhof Mold 

Juni 
02. 06 
16. 06 18. IM. 09. 06 10. 06 
30. 06 - Problemstoffe 
07. 07. 

Juli 14. 07 16. 07. 21 07. 

Obernohme erfo~ nur in Houshuhsme,cn 
22. D7. jeden l. Mlttw0<h im onol von 17.00 bis l .00 Uhr 

am Bauhof Mold 
28. 07. - .... 
ll4. GB. 

August 11. 08. 13. D8 04. 08. Speisefett 
18 08. 
25. 08. Montag bis Donne!Slog 1'0n 08.00 bis 12.00 Ulv am 

Gemeindeom! in Rosenbur& und 
jeden l. Mittwoch im Monol von 17. 0 bi1 19 00 Uhr 

September 08. 09. 10. 09. 29. 09 D2. 09. am Bauhof Mold 
22. 09. 

Alttextilien 
Oktobei 06. 10. 08 IQ - A 14. 10 Monlog bis DoMeßlog wn 08.00 bll 12 00 Uhl am 20. 10. Gemeindeamt in Rosenbur& und 

jeden 1. Mi1tw0<h im Mono1 von 17. 0 bis 19 00 Uhr 
am Bauhof Mold 

November 04. 11 06. 11. 1- A 24 11. 25. 11 17 11 

·, Kartonagen 

Dezember 01. 12. 03. 12. + A IAonlog bis Doonemog von 08.00 bis 12 00 Uhr am 
29. 12. 31 12. +A Gemeindeamt 11 Rosenburg 

1 

Amrl1ehe M1nellungen • An einen Hauthalt • P0>1oebohr bar bezahlt 


